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Deutſchland.
Berlin, d. 1. Septbr. Se. Majeſtät der König haben geruht

Den bisherigen außerordentlichen Profeſſor Dr. Hittorf zum ordent
lichen Profeſſor der Phyſik und Chemie an der theologiſchen und phi
loſophiſchen Akademie zu Münſter zu ernennen. Der Materialien
Ausgeber Alexander Klempe zu Dürrenberg iſt zum Büreau- Aſſi
ſtenten bei der Salinen Verwaltung zu Köſen ernannt. Der Sali
nen Secretair Kolbe zu Köſen iſt in gleicher Eigenſchaft an das
Salz Amt zu Dürrenberg verſetzt.

Am 28. Abends S Uhr trafen der König und die Königin mit
einen Extrazuge in Stargard ein die Stadt war bei ihrem Einzuge
glänzend erleuchtet. Am 30. fand auf dem Meile entfernten Exer
zierplatz die Königs Parade ſtatt, welcher die Königin im halboffenen
Wagen beiwohnte. Die Truppen defilirten zweimal. Der erſte Vor
beimarſch (die Jnfanterie in Kompagnie Front die Kavallerie in Zü
gen) dauerte 1 der zweite (die Jnſunterie in Bataillons Kolonnen
die Kavallerie in Eskadrons Front im Srabe) Stunden
Abend fand eine große muſtkaliſche Vesper in der Johanniskirche und
abermals Jllumination ſtatt. Am 31. Auguſt gedachte der König
dem Gottesdienſt beizuwohnen und am 1. wollte ſich der König nach
Marienfließ begeben und den dortigen Uebungen der Truppen bei
wohnen, jedoch Mittwoch den 83. September nochmals nach Stargard
zurückkehren und von dort die Reiſe nach Preußen fortſetzen.

Jn der nächſten Woche
Actionaire zur Gründung einer ActienBierbrauerei ſtatt. Die nöthi
gen Capitalien ſind bereits gezeichnet und ſoll nun über die möglichſt
ſchleunige Erbauung der Brauerei Las Nöthige berathen werden. An
der Spitze des Vereins ſteht eine hieſige bekannte Perſönlichkeit die
ſchon ſeit Jahren alle freie Zeit dazu verwender, von den Vorzügen
des Münchener Biers ſich die genaueſten Kenntniſſe zu verſchaffen.

Den Geiſtlichen der Provinz Preußen iſt aus Anlaß einer An
frage durch eine Verfügung des Konſiſtorium s bekannt gemacht
worden daß das im allgemeinen Landrecht enthaltene Verbot der
Ehe eines Adligen mit einer Frauensperſon aus dem Bauern oder
niedrigen Bürgerſtande noch jetzt fortbeſteht und durch den Artikel 4
der Verfaſſungsurkunde nicht aufgehoben iſt, weil es ſich dabei nicht
um Standesvorrechte, ſondern um Beſchränkung der Rechte des Adels
handelt. Dieſe Auffaſſung iſt in mehrfachen Fällen zur Anwendung
gekommen und Seitens des Juſtizminiſteriums anerkannt worden.

Die Neue Münchener Zeitung enthält Folgendes „Aus dem
„Deutſchen Verkehr“ geht faſt in alle Blätter die „in Vorausſetzung
ihrer Richtigkeit wichtige Nachricht über, die baieriſche Regierung
habe bei den Eiſenacher Zollkonferenzen ein Memorandum übergeben,
in welchem das Prinzip der Stimmenmehrheit (ſtatt des bisher gel
tenden Prinzips der allſeitigen Zuſtimmung) als nothwendig erwieſen
werde. Beigefügt wird noch, daß der Jnhalt dieſes Memorandums
„auch in Mittel und Norddeutſchland billigende Beachtung und Bei
fall finde. Das Letztere iſt nicht zu beſtreiten und nur in Betreff
des Memorandums ſelbſt zu berichtigen, daß daſſelbe kein neues
Aktenſtück, ſondern ſchon im Jahre 1853 zur Vorlage
gekommen.Jahres 1853 eine preußiſche geweſen und hat das Prinzip der Ein
ſtimmigkeit nicht für alle zu faſſenden Beſchlüſſe, ſondern nur für ſol
che aufheben wollen, welche die Verwaltung und authentiſche Ausle
gung der Geſetze und nicht die Grund Verträge und Grundgeſetze des
Zollvereins ſelbſt einſchließlich der Tarife betreffen

Minden, d. 30. Auguſt. Zur Verhandlung der wegen an
geblicher Beleidigung des Polizeidirectors Stieber in Berlin in einer
Berliner Correſpondenz der „Patriotiſchen Zeitung auf Antrag deſ
ſelben von der hieſigen königlichen Staatsanwaltſchaft erhobenen An
Nage war zum 4. Sept. d. J. ein Termin vor dem hieſigen Kreisge
richt angeſetzt. Dieſer Termin iſt bis auf Weiteres vertagt worden,
weil, nach dem Antrage des Verfaſſers der Correſpondenz der Po

Halle, Mittwoch den 3. September
Hierzu eine Feilage.

den, die Liebe des Landes hat ſie wahrlich nicht.

Folge ein ſchrecklicher Wirrwarr.

findet die erſte Generalverſammlung der

So viel wir wiſſen iſt die betreffende Vorlage des

1856.

lizeipräſident von Berlin Hr. v. Zedlitz Neukirch, zur amtlichen Er
klärung über die von dem Verfaſſer eingereichten neun Vertheidi
gungspunkte von dem hieſigen Kreisgericht erſucht worden iſt.

Hannover d. 30. Auguſt. Der Schluß der Ständeverſamm
lung iſt auf den 4. September feſtgeſetzt. Das Intereſſe für dieſelbe
war in letzter Zeit bedeutend erlahmt, nachdem eine Einigung zwiſchen
den beiden Kammern über die wichtigſten Gegenſtände unmöglich zu
ſein ſchien. Geſtern wurde das Reſultat aus der verſtärkten Confe
renz über das Finanzcapitel verbündet. Keine Einigung und ſomit
eine unſägliche Mühe umſonſt! Möge die erſte Kammer nie in gan
zer Schwere für ihre Hartnäckigkeit zur Verantwortung gezogen wer

Es iſt ziemlich
wahrſcheinlich, daß die Regierung, nachdem ſie ſo ihr Werk ſcheitern
ſieht, zu der Einführung der Verfaſſung von 1840 greift. Damit
würde denn auch die Caſſentrennung verbunden ſein, und in er

(A. A. 3)
Wien Auguſt Wie die Preſſe vernimmt ſind die

ſeelſorglichen Verrichtungen an der hieſigen Univerſität den P. P.
Jeſulten übertragen worden. Der Kaiſer hat ſich geſtern in Be
gleitung mehrerer Erzherzöge nach Gran in Ungarn begeben um der
Einweihung des neuen Domes beizuwohnen.

Jtalien.
Aus Rom vom 21. Auguſt wird der „Voſſ. Ztg.“ geſchrieben

„Es liegen Privatbriefe aus Bologna vor, welche die Aufregung
in den Städten der Romagna als eine um ſich greifende und nichts
Gutes verſprechende bezeichnen. Das ſchon länger vorhandene Miß
vergnügen iſt durch die verwünſchte Theuerung faſt aller Lebensmit
tel, hier und dort auch durch die troſtloſe Ausſicht auf eine nur mit
telmäßige oder ganz ſchlechte Wein und Olivenerndte bedeutend ver
größert worden. Dieſelben Privatnachrichten melden, daß es in Bo
logna unter tumultuariſchen Volksaufläufen gegen die Urheber der
Theuerung auch zu politiſchen Demonſtrationen kam, welche dann
ſchwer gebüßt wurden. Jn verſchiedenen Straßen ſei die italieniſche
Trikolore, dieſes geheimnißvolle Banner der Revolution, aufge;ogen,
doch zum Verderben ihrer Freunde. Denn das öſterreichiſche Militär
kommando trat ſogleich mit dem Standrecht in der Fauſt in Funktion,
und Hinrichtungen durch Erſchießen hätten ſtattgefunden. Die Zahl
der Erſchoſſenen ſcheint dort ſelbſt nicht genau bekannt geworden zu
ſein; eine Nachricht, die ich jedoch nicht verbürge, ſpricht von 14 de
kretirten und theils ausgeführten Füſilirungen in und um Bologna.“

Frankreich.
Paris, d. 31. Aug. Die jüngſte Antwort der negpolitaniſchen

Regierung an die Weſtmächte iſt ſo unangenehm für dieſe, daß ſelbſt
das hieſige Kabinet zu der Ueberzeugung gelangt zu ſein ſcheint die
England ſchon ſeit längerer Zeit hegt. Es iſt die Rede von militäri
ſchen Maßregeln. Dieſelben würden zunächſt in einer Vermehrung
des Occupationsheeres in Rom um eine Brigade und in der Sen
dung von zwei Kriegsſchiffen nach den neapolitaniſchen Gewäſſern be
ſtehen. Ueber den, wie gemeldet erſt durch die gerichtlichen Pla
kate an den Straßenecken ruchtbar gewordenen Attentatplan gegen das
Leben des Kaiſers erfährt man, daß, wie die Unterſuchung herausge
ſtellt hat, der in contumaciam zum Tode verurtheilte Zinkarbeiter
Regnier, 30 Jahre alt, wiederholt zur Ausführung des Attentates
auf den Kaiſer wartete, daß ihm aber die Flucht gelang, bevor er
verhaftet werden konnte. Die in ſeiner Wohnung gefundenen Papiere
ergeben, daß die vier anderen Verurtheilten, deren man ebenfalls
nicht habhaft werden konnte, das nämliche Verbrechen zu vollführen
verſuchten. (Nach dem „Conſtitutionnel“ betreffen die in Rede ſte
henden Kontumacial Urtheile fünf wegen des im Jahre 1853 verüb
Len Attentats vom Hippodrome und der komiſchen Oper Angeklagte,
beziehen ſich alſo keineswegs auf Vorgänge der letzten Zeit).



Großbritannien und Jrland.
London, d. 30. Auguſt. Die heutige Morning Poſt theilt

mit, daß die Note des Königs von Neapel nicht durch die betreffen
den Geſandten, ſondern direkt nach Paris und London übermacht wor
den ſei.Mit der neueſten Poſt vom Vorgebirge der guten Hoffnung iſt
die Rückäußerung des KapParlaments auf Sir G. Grey's Vorſchläge
in Bezug auf die deutſche Legion eingetroffen. Die Regierung er
bietet ſich, jeden Legionär, der ſich als Militärkoloniſt am Kap nie
derlaſſen will, nicht nur mit einer Enfield Büchſe und vollem Lager
geräth auszuſtatten, ſondern auch ſeiner Frau und ſeinen Kindern freie
und bequeme Ueberfahrt zu verſchaffen. Wenn er Junggeſell iſt, ſo
geſtattet ihm die Regierung, oder vielmehr ſie muntert ihn auf, vor
der Abreiſe in den Eheſtand zu treten. Natürlich iſt den deutſchen
Koloniſten die Aufgabe zugedacht, die wilde Grenzmark der engliſchen
Niederlaſſung gegen Buſchmänner und Kaffern zu ſchützen bei dieſem
militäriſch landwirthſchaftlichen Beruf kann indeß mancher unſerer
Landsleute in kurzer Zeit zu einem ſoliden Wohlſtand gelangen und
je größer die Zahl der deutſchen Einwanderer, deſto ſicherer und leich
ter wird die neue Militärgrenze aufblühen. Die Bevölkerung, welche
jetzt aus einer Miſchung von engliſchem und holländiſchem Blut be
ſteht, wird in den Deutſchen ein wahlverwandtes neues Element er
halten. Wie erfreut man am Kap über das vorgeſchlagene Arrange
ment iſt, zeigt der Umſtand, daß das legislative Council der Regie
rung durch den Gouverneur ſeinen Dank ſagen ließ während die le
gislative Aſſembly ihre Dankſagung mit einem Votum von 40,000
Pfd. St. als Beitrag zu den Niederlaſſungskoſten begleitete. Kurz,
es ſcheint, man wird die Deutſchen dort mit offenen Armen empfan
gen. Auch die Mehrzahl der Londoner Tageblätter nimmt die Anzeige
mit herzlichem Beifall auf und ſeit langer Zeit ſind der „deutſchen
Tüchtigkeit nicht ſo viel Komplimente gemacht worden.

Jn Glasgow hat vom 20. bis 23. d. die zehnte Conferenz des
evangeliſchen Bundes britiſchen Zweiges ſtattgefunden. Aus
Preußen waren dazu Hofprediger Krummacher und Prediger Ed.
Kuntze aus Berlin erſchienen. Jm Herbſte des nächſten Jahres ſoll
eine Conferenz von Chriſten aus der ganzen Welt in Berlin zuſam
mentreten.

London, d. 1. September. (Tel. Dep.) Die heutige „Mor-
ning Poſt“ ſagt, daß die allürten Heereskräfte noch nicht aus Griechen
land werden zurückgezogen werden. Die Königin von Audh iſt zu
London angekommen.

Türkei.
Der „Nil“ iſt zu Marſeille am 30. Auguſt mit Nachrichten aus

Konſtantinopel vom 21. Auguſt eingetroffen demnach i
von Butenieff, welcher die di i erbindungen Rußlands mit
der Türkei wieder herſtellen ſoll, am 20. auf einem ruſſiſchen Handels
Dampfſchiff angelangt. Die Grenz Kommiſſion für die Fürſten
thümer hat Akjerman verlaſſen und begiebt ſich nach Odeſſa. Der
„Stern der Donau“ meldet, daß der Czar auf den Beſitz von Bol
grad verzichte. Die Pforte ſetzt in gewiſſen Provinzen einen mit der
Verfolgung der Verbrecher beauftragten Rath ein. Admiral Lyons
wird den Bosporus nach Räumung der Theile vom ottomaniſchen
Reiche, welche die Ruſſen noch beſetzt halten, erſt verlaſſen. Admi
ral Stewart hat ſeinen Cours nach Anapa genommen er kreuzt im
Schwarzen Meere ohne beſtimmtes Ziel. Der Admiral Achmed iſt zu
Trebiſonde eingetroffen. Die Armee von Batum iſt aufgelöſt.
Die ruſſiſche Kommiſſton zur Berichtigung der aſiatiſchen Grenze iſt
in Tiflis angekommen. Die Journale beſtätigen die Zerſtörung der
Feſtung und fünf Kaſernen von Jsmail durch 13 ruſſiſche Bataillone.

Aus Galatz, vom 20. Auguſt, wird der „Pr. C.“ geſchrieben
Vor einigen Tagen wurde hier publizirt, daß nun auch, außer den
Hafenſtädten Reni und Jsmail, noch in allen Grenzorten längs
des Pruth von Seiten der ruſſiſchen Regierung eine viertägige Qua
rantane angeordnet worden iſt. Allen Reiſenden übrigens, welche mit
der Abſicht hierher kommen, ſich von hier nach Rußland (Beſſarabien)
u begeben, kann nur dringend angerathen werden ihre Reiſepäſſe

in ihrer Heimath vorher von einer ruſſiſchen Geſandtſchaft viſiren zu
laſſen, weil ſie im Unterlaſſungsfalle gewärtig ſein müſſen, ihre Reiſe
umſonſt gemacht zu haben, da das hieſige ruſſiſche Konſulat nur den
jenigen Perſonen ſein Viſa ertheilt, die bereits ein ſolches von einer
der ruſſiſchen Geſandtſchaften erlangt haben.

Vermiſchtes.
Jn einer Correſpondenz der „DailyNews“ aus St. Peters-

burg vom 19, Auguſt heißt es Der Wetteifer zwiſchen den verſchie
denen außerordentlichen Geſandtſchaften wird gewaltig werden und
ein humoriſtiſches Pröbchen davon iſt bereits in Umlauf geſetzt wor
den. Fürſt Eſterhazy's Agent, ſagt man, war ſo früh im Felde, daß
es ihm gelang, ein paſſendes Haus für ſeinen Herrn in Moskau für
den mäßigen Zins von 17,000 Rubel per Monat zu miethen aber
als dem Fürſten ſpäter zu Ohren kam, daß die Geſandten Frankreichs
und Englands jeder 40,000 Rubel P. zahlten, vernichtete er voll Ent
rüſtung den Vertrag und beſtand darauf, ein eben ſo theures Haus
zu miethen. Dem fürſtlichen Ehrgeiz konnte leicht geholfen werden.
Das Haus erhielt einen neuen Namen und einen neuen Maueran
ſtrich, und der Vermiether war denn ſo gefällig, 40,000 Rubel an
zunehmen (2). Nach einer Correſpondenz des Pariſer „Moniteur“
figurirt unter den Volks Vergnügungen, welche auf Koſten des
Kaiſers bei Gelegenheit der Krönung in Moskau ſtattfinden werden,
auch ein Monſter Mittagsmahl, an welchem 25,000 Menſchen Theil

hergerichtet iſt begie
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nehmen werden. Ueber 20,000 Hühner, mehrere Hunderte von Ochſen
und Schafen werden den Gäſten bei dem Mahle vorgeſetzt werden,
bei deſſen Eröffnung der Kaiſer mit der ganzen kaiſerlichen Familie
nach den alten Traditionen anweſend ſein wird. Jn früheren Zeiten
erſchien der Souverain auf einer Eſtrade, von dem ganzen Hofe ge
folgt, und rief der Menge zu: „Geht, meine Kinder! Alles vies ge
hört Euch!“ Auf dieſe Anſprache ſtürzte ſich ſodann das Volk in Un
ordnung auf die Tiſche, warf alles auf ſeinem Wege über den Haufen
und hatte in einem Augenblicke alles abgeräumt, trotz der Vorſicht,
die größten Stücke an die Tiſche zu nageln.

Die Krönung des Kaiſers von Rußland in Moskau.
III.

Nach Beendigung der kirchlichen Feierlichkeiten am 7. September
beginnt, wie ſchon berichtet, die Mittagstafel in der Grano
witajaPalata (FacettenPalaſt). Das in den Petersburger Blät
tern veröffentlichte Ceremoniell ſagt darüber

Der Pfeiler, welcher das Gewölbe dieſes Saales ſtützt, iſt mit alterthümlichen
goldenen und ſilbernen Gefäßen verziert. Die Wände des Saales ſind mit karmoiſin
rothem Sammet und mit den Kaiſerlichen Adlern ausgeſchlagen über den Fenſtern
ſämmtliche Wappen des Kaiſerlichen Titels, mit Trophäen und zwiſchen den unteren
Fenſtern bronzene vergoldete Wandkandelaber in Form zweiköpfiger Adler der Fuß
boden iſt mit hochrothem Tuche belegt. Der Kaiſerliche Thron von drei Stufen iſt
auf folgende Weiſe geſchmückt ein Baldachin mit einem hohen Dach aus Goldbrokat,
in welchen Kaiſerliche Adler geſtickt ſind hinten und zu beiden Seiten entfaltet ſich
der Kaiſerliche mit Hermelin gefütterte Purpur in der Mitte deſſelben das kleine
Wappen im Schilde um das Wappen eine Goldbordure mit dem Namenszuge Sr.
Maj. des Kaiſers verziert, über dem Dache die Kaiſerliche Krone auf einem Polſter
von Goldbrokat, mit Frangen und Quaſten in den Reichsfarben verziert der Kar
nies mit vergoldetem Schnitzwerk, in der Mitte ein mit der Kaiſerlichen Krone ge
krönter Schild mit der Ordenskette des heil. Apoſtels Andreas des Erſtberufenen und
mit Fähnlein in den Reichsfarben auf dem Schilde der Namenszug Sr. Kaiſerlichen
Maj. Auf jeder Seite des Schildes ein kleinerer Schild, ebenfalls mit dem Namens
zuge Sr. Kaiſerl. Maj. mit kriegeriſchen Verzierungen, welche von der Ordenskette
des heil. Apoſtels Andreas des Erſtberufenen umgehen ſind Jn den Ecken des Kar
nieſes je ein Bouquet von Straußfedern in den Reichsfarben von denſelben Farben
ſind die Frangen und Quaſten. Die Eſtrade und die Stufen des Thrones ſind
mit karmoiſinrothem goldbeſetztem Sammt ausgeſchlagen; in jeder der beiden vorderen
Ecken des Thrones ſteht auf einem Piedeſtal eine alterthümliche ſilberne Vaſe.
Auf der Throneſtrade unter dem Baldachin ſtatt des gewöhnlich dort ſtehenden Thron
ſeſſels, die drei alten aus der Maria Himmelfahrts Kathedrale hierher gebrachten
Throne. Links von der Throneſtrade zwiſchen derſelben und dem Fenſter ein Tiſch,
auf welchem Krone Scepter und Reichsapfel niedergelegt werden er iſt mit karmoi
ſinrothem goldbetreßtem Sammt beſetzt und hat einen Ueberzug von Goldſtoff, eben
falls mit Goldtreſſen. n einiger Entfernung vom Throne ſtehen Tiſche für die
zur Tafel geladenen Perſonen. Links von der Eingangsthür iſt eine Eſtrade für das
Orcheſter, die ebenfalls mit karmoiſinrothem Sammt ausgeſchlagen iſt, mit goldenen
Frangen rechts ein mit ſilbernem Geſchirr beſetztes Buffet.

t daß die MittagstafelSobald der Krönungs Marſchall dar eben t ar
aiſerinnen in die Granowi

alaka. hre Kaiſerl. Maj. geruhen dort den Thron zu beſteigen wo unter
einem Baldachin eine Mittagstafel für drei Couverte ſervirt iſt. für Se Maj. in
der Mitte, für die Kaiſerin Alexandra Feodorowna rechts und für die Kaiſerin Ma
ria Alexandrowna links von Sr. Maj. Hinter dem Thronſeſſel ſtehen die Aſſiſtenten
Jhrer Maj. und die erſten Hofchargen, dieſen gegenüber der Vorſchneider und zur
rechten und zur linken Seite des Tiſches die Oberſchenke. Unten zu den Seiten des
Thrones vier Kavalier Gardeoffiziere mit gezogenem Pallaſch und an den vorderen
Ecken der letzten Stufe deſſelben zwei Herolde; dem Throne gegenüber der Ober
Krönungsmarſchall, der Ober Hofmarſchall, der oberſte Ceremonienmeiſter und der
Hofmarſchall, und hinter dieſen die Ober Ceremonienmeiſter und Ceremonienmeiſter
mit ihren Stäben. Auf einen von Sr. Kaiſerl. Maj. gegebenen Befehl überreicht
der Finanzminiſter den Kaiſerinnen die auf Anlaß der Allerhöchſten Krönung gepräg
ten Medaillen welche darauf auch durch Beamte des Finanzminiſteriums an die übri
gen anweſenden Perſonen beiderlei Geſchlechts vertheilt werden. Für die Allerhöch
ſten Perſonen der Kaiſerlichen Familie und die ausländiſchen Prinzen wird die Mit
tagstafel im ſogenannten Tainik (Geheimzimmer) ſervirt werden wo ihnen auch die
erwähnten Medaillen durch die Jhren Hoheiten aktachirten Kavaliere überreicht werden.
Auf einen von Sr. Maj. gegebenen Befehl verneigen ſich der Ober Krönungsmar
ſchall, der Ober Hofmarſchall, der oberſte Ceremonienmeiſter, der Hofmarſchall, der
Ober Eeremonienmeiſter und Eeremonienmeiſter vor Sr. Kaiſ. Maj. und verlaſſen
die Granowitaja Palata, um die Speiſen zu holen welche von Skabsoffizieren her
eingetragen werden, unter Vortritt des Ober Krönungemarſchalls, Ober Hofmar
ſchalls, oberſten Ceremonienmeiſters und Hofmarſchalls, zur Seite gehen je zwei
Kavalier Gardeoffiziere mit gezogenen Pallaſchen der Ober Ceremonienmeiſter und
die Ceremonienmeiſter bilden den Schluß der Ober Hofmarſchall und der Hofmar
ſchall ſtellen Die Speiſen auf den Tiſch. Wenn die Speiſen gebracht ſind, nimmt der
Kaiſer die Krone vom Haupte und übergiebt ſie, ſo wie Scepter und Reichsapfel,
den Würdenträgern, welche ſie getragen haben und welche dieſe Regalien auf einen
dazu vorbereiteken Tiſch legen. Der Metropolit ſegnet das Mahl und Jhre Maj. ge
ruhen ſich zu ſetzen. Sobald nach dem erſten Gange Se. Kaiſ. Maj. zu trinken be
gehrt, ſo verneigen ſich die Geiſtlichkeit und die weltlichen Perſonen beiderlei Ge
ſchlechts der beiden erſten Rangklaſſen und ſetzen ſich zur Mittagstafel. Die auslän
diſchen Ambaſſadeurs und Geſandten mit ihrem Gefolge und alle Perſonen, welche in
die Granowitaja Palata eintreten, dort aber nicht während der Mittagstafel blei
ben, verneigen ſich ebenfalls und verlaſſen den Saal, ohne ſich mit dem Geſicht zur
Thür zu kehren die Glieder des diplomatiſchen Korps, welchen früher in dem gol
denen Palaſt ein Frühſtück ſervirt worden, fahren nach Hauſe, die Perſonen der drit
ten und vierten Rangklaſſe aber, die Adelsmarſchälle, die Perſonen des ruſſiſchen
Adels, die an der Prozeſſion Theil nehmen die Generaladjutanten Generalmafors
von der Suite Sr. Maj. die Flügeladjutanten Staatsſekretäre und Hofkavaliere
ſpeiſen in den dazu auf dem großen Schloßhof des Kreml errichteten Zelten. Wäh
rend der Tafel werden folgende Toaſte getrunken auf das Wohl Des Herrn und
Kaiſers worauf 61 Kanonenſchüſſe erfolgen. Der Kaiſerin Alexandra Feodörowna,

Kanonenſchüſſe. Der Kaiſerin Maria Alexandrowna 51 Kanonenſchüſſe. Des
ganzen Kaiſerhauſes, 31 Kanonenſchüſſe. Der Geiſtlichkeit und allen treuen Untertha
nen 21 Kanonenſchüſſe. Die Pokale werden von den Oberſchenken gereicht und Kam
merherren bedienen bei der Tafel: die Toaſte werden unter Pauken und Trompeten-
klang ausgebracht und während der ganzen Tafel ſindet Vokal und Jnſtrumentalmuſik
n Nach Aufhebung der Tafel geruhen Jhre Kaiſerl. Maj. der Herr und Kaiſer
un ie Katſerinnen ſich in derſelben Ordnung in die inneren Gemächer zu verfügen.
Am zweiten Krönungstage Mittagstafel für die Geiſtlichkeit und Perſonen beiderlei
Geſchlechts der erſten zwei Rangklaſſen.

Jn Veranlaſſung der Krönung werden ſtattfinden Ball in der Granowitaja
Palata (Faeetten Palaſt). Galavorſtellung im Theater. Ball im Alexander
Saal. 4) Speiſung und Beluſtigungen für das Volk. 5) Maskerade und Souper
im Schloß. 6) Feuerwerk. An den erſten drei Tagen nach der Krönung Glockenge
läute und Jllumination. An einem der genannten Tage werden in zwanzig Kir
chen am Ausgange derſelben dem Volke Jetons (Denkmünzen) ausgetheilt werden.

n



e

Bekanntmachungen.
Jn der Nacht vom 28. zum 29. Auguſt iſt

von einem Reiſenden und zwar auf der Tour
von Sangerhauſen bis Halle ein geſchrie
benes kleines Buch mit grünem Deckel verlo
ren worden.

Wer daſſelbe beim Poſt-Amte in Halle
oder bei der ihm zunächſt belegenen Poſt An
ſtalt abliefert, erhält eine Belohnung von
Zwei Thalern

Halle, d. 1. September 18553.
Königl. Poſt Amt.

Freiwilliger Verkauf.
Die dem Carl Samuel Schmeil gehö

rigen in Gertitz belegenen Grundſtücke, be
ſtehend aus Wohn und Stallgebäuden etwa
2 Morgen Garten, 84 DRuthen Feld und
Gemeinderecht und Gemeindetheilen, nach Ab
zug der Laſten auf 1780 2 abgeſchätzt, ſollen
im Wege der freiwilligen Subhaſtation auf

den 13. September d. J.
Vormittags 11 Uhran hieſiger Kreisgerichtsſtelle Zimmer Nr. 3

öffentlich meiſtbietend verkauft werden. Die
Taxe kann in dem Zimmer Nr. 16 eingeſehen
und ſollen die Bedingungen im Termine be
kannt gemacht werden.

Delitzſch, den 21. Juli 1856.
Königl. Kreis-Gericht, II. Abtheilung

Auction.
des unterzeichneten GerichtsJm Lokale

ſollen

den 6. September d. J.
Vormittags 9 Uhr

42 Centner kaſſirte Acken, wovon ſich 5
Centner zum Einſtampfen eignen, ſowie
Centner Pappdeckel öffentlich an den Meiſtbie
tenden verkauft werden.

Weißßenſee, den 26. Auguſt 1856.
Königl. Kreis-Gerichts-Commiſſion II.

Jm Wege des Meiſtgebots ſollen
1) das halbe Salzkoth zum Schaaf,
2) 3 Pfannen Deutſch und 6 Pfannen

Gutjahr
durch mich verkauft werden und habe ich hier
zu Termin auf

Sonnabend d. 20. September c.
Nachmittags 3 Uhr

in meinem Geſchäftszimmer anberaumt.
Halle, den 1. September 1856.

Der Rechts Anwalt
Gödecke.

Freiwilliger Verkauf.
Die Engelmann'ſchen Erben beabſichtigen

nachverzeichnete zu Beyernaumburg und
in der daſigen Flur belegene Grundſtücke
a) das zu Beyernaumburg sub Wo 3

belegene Wohnhaus nebſt Hof, Scheune,
Stall und Garten

b) einen Baumgarten vor dem Dorfe,
„Höhe“ genannt,
37 Morgen 136 Quadratruthen Ländereien
in 2 Plänen,

der Erbtheilung wegen an den Meiſtbietenden
zu verkaufen, mit der Leitung dieſes Geſchäfts
beauftragt, habe ich Licitationstermin auf

den 18. September cur. Vormittags 10 Uhr
in der Schenke zu Beyernaumburg anbe
raumt, und lade Kaufluſtige dazu ein.

Sangerhauſen, den 25. Auguſt 1856.
Der Juſtiz Rath und Notar

Heſſe.
Gutsverkauf.

Ein Stunden von Leipzig, an der
preußiſchen Grenze gelegenes Hinterſäſſergut
von 33 Acker Flächengehalt, iſt mit der ganzen
Ernte und dem lebenden wie todtem Wirth
ſchaftsinventare auszugsfrei ſofort zu verkaufen
durch Adv. Julius Tſcharmann

in Leipzig, Stieglitzens Hof.
Ein mit guten Atteſten verſehener Gärtner,

welcher in allen Zweigen der Gärtnerei gründ
lich erfahren iſt, ſucht jetzt oder zu Michaelis
Stellung. Die Adreſſe iſt bei Ed. Stück
rath in der Expedition dieſer Zeitung zu er
fahren.

die

Sächſiſch- Thüringiſche Actien- Geſellſchaft füBraunkohlen WVerwerthung zu Hart e
Nachdem die Fabrikation von Braunkohlen oder ſogenannten Torfſſteinen aus unſern Gru

ben der Weißenfelſer
BberGlaucha Nr.

(nicht Rattmannsdorfer) Gegend auf unſerm hieſigen Formplatze26 begonnen hat offeriren wir dieſelben e onin mittlerer Form, zu
dem Preiſe von 4 7 15 pro Tauſend frei ins Haus.

Beſtellungen können am
abgegeben werden.

Halle, den 28. Auguſt 1856.

Formplatze ſelbſt oder auf unſerm Bureau, Franckenſtraße Nr. 7

Die Direction
W Verpachtung einer Mühle.

Die bei der Stadt Düben, dicht an der Düben Wittenberger Straße und dem, mit
durchs ganze Jahr aushaltendem hinlänglichem Waſſer verſorgten Hammerbach belegene, ſeit
uralten Zeiten mit frequenter Kundſchaft und einem durch Lage und Gegend begünſtigten
Mehlhandel verſehene ſogen. Hammermühle enthaltend zwei Mahlgänge, wozu leicht noch ein
Graupengang angebracht werden kann, und eine Schneidemühle mit beſonderem Getriebe, ſoll

am 10. September d. J. Nachmittags 8 Uhr

Bedingungen Mahlregiſter können
in Augenſchein genommen werden.

in obgedachter Mühle ſelbſt, an den Beſtbietenden verpachtet werden. Auf beſondern Wunſch
können auch, mit der Mühle zugleich, 170 Morgen Feld und Wieſe, dicht um das Mühlenge
höft herum belegen, mit in die Pacht gegeben werden.

Pachtliebhaber werden ergebenſt eingeladen.
ſchon vor dem Termine eingeſehen und das Jnventar

Nitterguts- Verpachtung.
Die Oekonomie des Rittergutes Püchan

bei Wurzen, nebſt dazu gehörigen Vorwer
ken Lübſchütz und Plagwitz, ſoll von Jo
hanni 1857 ab auf 12 Jahre meiſtbietend, je
doch mit Vorbehalt der Auswahl unter den
Licitanten, verpachtet werden hierzu iſt

den 20. October a. C.
Vormittags 10 Uhr Termin auf dem Ritter
gute Püchau angeſetzt.

Die Pachtbedingungen können von jetzt ab
in der Graf von Hohenlhalſſchen Geſchäfts
Canzlei zu Püchau eingeſehen, auch gegen
Erlegung der Copialien abſchriftlich bezogen
werden.

Vorläufig wird bemerkt:
1) Die Verpachtung geſchieht alternativ, der

geſtalt, daß das Rittergut Püchau mit
dem Vorwerk Lübſchütz als eine beſondere
Pachtung, dann das Vorwerk Plage
als eine für ſich beſtehende Pachtung und
dann beide Pachtungen zuſammen ausgebo
ten werden.

2) Zu der Pachtung des Rittergutes Püſchau
mit Vorwerk Lübſchütz gehört ein Areal
von ca. 440 Sächſ. Acker 953 Magde
burger Morgen, und zu der Pachtung des
Vorwerks Plagwitz ein Areal von ca.
370 Acker 800 Magdeburger Morgen
Felder, Wieſen Teiche, Huthungen, Gär
ten und Wirthſchaftsgebäude:

3) Das Jnventar hat Herr Pachter ſich zu
beſchaffen.

4) Wenn annehmliche Pachtgebote abgegeben
worden erfolgt der Zuſchlag ſofort in dem
Termine ſelbſt, bei Ertheilung des Zuſchlags
hat Herr Pachter für die Pachtung des Rit
tergutes Püchau mit dem Vorwerk Lüb-
ſch ütz eine baare Caution von 4000
und für die Pachtung des Vorwerks Plag
witz eine dergleichen von 3000 an
Herrn Verpachter zu erlegen. Staatspa
piere und Actien, die in Leipzig Cours ha
ben und ohne Verzug daſelbſt umzuſetzen
ſind, werden nach Leipziger Tagescours als
Baarzahlung angenommen.

Schloß Püchau, den 20. Juni 1856.
Zimmer.

Gutsverkauf.
2 Meilen von Königsberg in Oſtpreußen,

an ſehr frequenter Chauſſee und in einem gro
ßen, ſtadtähnlichen Dorfe gelegen, ſteht ein
höchſt rentables Mühlengrundſtück zum Verkauf,
und zwar: eine Waſſermühle mit 3 Mahlgän
gen und 1 Graupengang, eine Oelmühle mit
hydrauliſcher Preſſe nebſt Raffinerie, eine Wind
mühle und 91 preuß. Hufen Land und Wie
ſen vorzüglicher Qualität. Gebäude und Jn-
ventarium ſchön und ausreichend. Preis 38,000

mit 12,000 Anzahlung. Nähere Aus
kunft ertheilt der Rector Groſſe in Brehna.

Friſcher Kalk
Sonnabend den 6. d. M. in der Ziegelei bei

Zörbig. Wetzel.

Verpachtung der Reſtauration
zu Oſtercöthen.

Die zur Beſitzung Oſtercöthen gehörige,
hart an den Haltepunkten der Magdeburg Leip
ziger und Berlin Anhaltiſchen Eiſenbahn bei
Cöthen belegene Reſtauration ſoll auf ſechs
auf einander folgende Jahre von Johannis 1857
bis Johannis 1863 an den Meiſtbietenden ver
pachtet werden.

Es iſt hierzu Termin in dem zur Verpach
tung geſtellten Lokale auf

Mittwoch den 10. September d. J.
Vormittags 10 Uhr anberaumt wozu Pacht-
luſtige hiermit geladen werden um nach Be
kanntmachung der VerpachtungsBedingungen,
welche auch ſchon vorher vom Commiſſionair
Guſtav Elbel hierſelbſt gegen Erlegung der
Copialien bezogen werden können, ihre Gebote
u thun und event. des Zuſchlags gewärtig zu
ein.

Cöthen, den 15. Auguſt 1856.

Jn Leipzig
ſind in vorzüglicher Lage ſofort die großen
Lokalitäten einer Preſshefenfabrik zu ver
pachten dieſe Lokale paſſen auch für Flei-
ſcher, Färber, Weißgerber und ähn
liche Geſchäfte. Auf portofreie Anfragen das
Nähere durch Herrn Eduard Rößzner,
Landwehrſtraße Nr. 3, 3te Etage in Halle.

1) Ein zweiſpännniger Kapſelwagen, 2) ein
ein und zweiſpänniger Hamburger Rollwagen,
3) eine große Quantität Ober und Unterſchlit
ten H eine große Quantität Leipziger Kin
derwagen ſtehen zum Verkauf bei

Gottlob Dennſtedt.
Roßleben, den 29. Auguſt 1856.
So eben erſchien im Verlage von L.

Garclke in Naumburg a/S. und iſt in
allen guten Buchhandlungen vorräthig:

Klänge ans dem Saalthale.
Gedichte von Ernſt Ortlepp.

8. geh. 15
Der Magdeburger Korreſpondent ſagt in

Nr. 163 darüber: „Dieſe Gedichte, in denen
ſich an vielen Stellen die Lieblichkeit, hiſtoriſche
Wichtigkeit und gegenwärtige Bedeutung unſe
rer Gegend und der Ruinen und Ortſchaften,
welche ſie in ihren Rahmen faßt, abſpiegelt,
ſind ſo wahr und ächt aus des Volkes tief in
nerſtem Leben entſprungen, daß ihnen auch in
größeren Kreiſen die Theilnahme und Aner
kennung zu wünſchen iſt, die ihnen bei dem
vereinzelten Erſcheinen in Lokalblättern überall
in hohem Maße zu Theil geworden iſt. Ort
lepp iſt ein Dichter des Volkes, der daſſelbe
in ſeinen Gedichten zu der ihm eigenen geiſtigen
Jugendfriſche erhebt und ihm unerſchütterliches
Vertrauen auf Gott, welches ſich in vielen
Stellen ſo ſchön ausſpricht, in der edelſten
poetiſchen Sprache einflößt. Mögen die „Klän
ge aus dem Saalthale“ auch weithin durch an
dere Thäler und auf Höhen und Ebenen ihren
reinen, erhebenden Klang verbreiten



Schmeerſtraße

bei L. G e nſind neue Kleiderſtoffe angekommen,
Thibets, Atlas, ſchwarze und bunte leidund verſpricht die billigſten Preiſemit Seide, Publin, Lusterin,

zu ſtellen.

als: glatte und gemuſterte
ſeidene Kleiderſtoffe, Wolle

Gewirkte Umſchlage-Tücher, Double -Shawls und Decken
Tücher, ſchwarzſeidene Umſchlage-Tücher empfiehlt

H. G nnSchmeerſtraße,
Herrn Uhrmacher Seifſert gegenüber.
W Bettfedernverkauf.
Ich erlaube mir hiermit einem hohen hieſi

gen wie auch auswärtigen Publikum ergebenſt
anzuzeigen daß ich mein Bettfedernlager all
hier im Gaſthof „zum ſchwarzen Adler“, große
Steinſtraße, wieder mit einer bedeutenden La
dung von allen Sorten feingeriſſenen böh
miſchen Bettfedern, Daunen und
Schwanfedern friſch aſſortirt habe, und
empfehle ſolche hiermit einem geehrten Publi
kum zu den ſolideſten Preiſen. Jndem ich
einige Zeit ſelbſt hier bin, werde ich auch brief
liche Beſtellungen prompt und reell ausführen.

Hssence magique de orrel inFl. à 5 Es iſt das neueſte ſicherſte Mit
tel, alle Fettflecken aus jedem Stoffe zu ent
fernen. Zu haben bei Carl Marfng in
Halle und in der Garckeſchen Buchhand
lung in Zeitz
Auf den Gütern 36beritz, Reideburg,

Büſchdorf und Canena koſtet vom 1. Sep
tember ab die Kanne reine, friſche Milch 1

Einen braunen Hühnerhund, ganz ferm,
verkauft der Förſter Zſchintzſch in Frie
dersdorf bei Bitterfeld.

Ain 4. September o.
a wird bei mir ein ſtarker Transport

und i jähriger Fohlenzum Verkauf ausgeſtellt ſein. Thee zeige
ich meinen werthen Geſchäftsfreunden ergebenſt
an, daß ich nicht mehr mit meinem Bruder
Moſes gemeinſchaftlich, ſondern für alleinige
Rechnung den Pferdehandel betreibe.

Salomon Kerſten,
Pferdehändler in Gröbzig.

Fünf Stück geſunde Bienenſtöcke ſtehen
wegen vorgerückten Jahren von meiner

ſnnnm Seite ſofort zum Verkauf.
Gerbſtedt, den 30. Auguſt 1856.

Chriſtoph Sauer.
8 Stück junge fette Kühe ſtehen zum Ver

kauf in der Zuckerſiederei zu Trotha.
Eine ſchlachtbare Kuh ſteht zum Verkauf

im Gute Nr. 1 in Kapellenende.

Fonds und Geld Cours. e

Sorlin ven T. September.

Amtlich. e Srief. GeldFonds Courſe. f. Brief. Geld. B.Märk. II. Serie s 102 Rheiniſche Pr. Obl. S S
Pr. Freiw. Anl. 100 do. (Dortm. -Soeſt) 4 90 do. v. Staat gar s 8St. Anl. von 1350 Srl.- Anh. L. A. u. B. 172 R. Cr. K. Glob. 3 92do. von 1852 a 102 e Prioritäts 4 e do. Prioritäts- 4

do. von 1854 4 102 o. do. (4 101 1002 do. II. Serie 4 Sdo. von 1855 1025 Berlin Hamburger 107 Stargard Poſen 3 101 100
do. von 1853 4 98 97 do. Prioritäts 4 162 102 do. Prioritäts 4Staats SHuldſch. 3 86 86 do. do. II. Em. ſah Emiſſion 4Pramienſcheine der BerlPtsd. Magd. 134 183 Thüringer 129

Seehandl. à 50 do. Prior. Oblig. a 92 92 do. Prior. Obl. a 101 101Präm. Anleihe v. do. do. Lit. 6. 4 101 100 do. III. Serie 4 101 101
1855 à 100 3 117 do. do. Lit. D. 4 1007/, 100 Wilhelmss. (CoſelKur u. Neumärk. Berlin Stettiner 150 Oderberg) alte 196 195Schuldverſchreib. 3 83 do. Prior. Oblig. 4 101 101 do. neue 178 177

Oder Deichbau Br. Schw. Fr. alte 176 do. Prioritäts 4905 90Obligationen du 4 100 S on G e neue 164 163 Aue Eiß
Berl. StadtOblig. 4 101 101 öln Crefelder 107 usländ. Eiſende o s do. Prioritäts An 100 bahn Stamm

Pfandbriefe. Cöln Mindener 3 161 160 Aetien.
Kur u. Neumäark. 927 Prior. eOblig. a 102 Anmſterd. Rotterd. A. 78 771
Sſtpreußiſche 91 90 e I. m Wer rn KuteenePommerſche 3 e 4 Löbau-ZittauZeſenſhe 100 ßol n an d m 143 ede 3 89 d daing Ludwigsh e 131Schleſiſche e 87 DüſſeldorfElberf. 156 149 n egens S /2
Vom Staat garan do. Prioritäts a WMeglenburger ſ. 59 57tirte i B. e u en b d. r Wich.) 2 oWeſtpreuiſche s le d e 208 Zarsteje SeloKentenbreere Magdeb. Wittenb. 48do. Prioritäts 42 97

e e e e A. re et7 itä 2 iPoſenſche 4 93 do. Prioritäts 4 e ritärs Aetten.
Preußiſche 4 95 Nordb. (Fr.Wilh.) 100 992e e Do. do. III. Serite 4 zSachſiſche 4 96 e er o eSchleſiſche 4 94 z /4 do. Samb. undPr. B. Antheliſch. 140 Niederſchl. Zweigb. MeuſeKiedecher er e Oberſchl. Iit. A. 206 205 e S SAndere Goldmün do Prio S Kaſſen DereinsJ o. Prior. Lit. A. Bezen de do. in ist Be endo. do. Lit. D. 4 91 Diseonto Comman
Eiſenb. Aetien. do. do. Lät. B. 3 787 dit Antheile 4 140 139
Aachen Düſſeldorf. 90 Prinz Wilh. (Stee
do. Prioritäts 4 le Vohwinkel) 66 65 eren en e e em. Man ine 2 99 e e 101 Braunſchw. Bank 4Aen e u Darmſtädter Bank 4 168 167do. Prioritäts 4 97 Rheiniſche 119 118 do. U. Emiſſion 1487, 1477Berg. Rärkiſche 92 o Seb. (2590 Geraer Bank 4 16 116do. Prioritäts es 102 do. (Stamm) Pr. Weimarſche Bank 4 140 139

Weſtpreuß. Pfandbriefe 859 a 86 gem. Aachen Maſtrichter 72 74 gem. Disconto Commandit Anthetle

139 à 140 gem. Braunſchweiger Bank 154 3 155 gem.
Die Stimmung war zwar feſt, die Courſe jedoch ohne bedeutende Veränderungen.

o Commandit und Darmſtädter Bank Actien ſind weſentlich höher bezahlt.
Aachen Maſtrichter Discon

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Weintraube.
Heute Mittwoch den 3. September 1856

Commers
vom Halleſchen Stadt Orcheſter

Anfang 4 Uhr. E. John,Stadtmuſikdirector.

Rathskeller zu Schkeuditz.
Freitag den 5. Septbr. c. Extra Con

cert vom Leipziger Stadtmuſikchor unter
perſönlicher Leitung des Muſikdirektor Fried
rich Riede. Das Nähere beſagen die Pro
gramme. Nach dem Concert Ball Die Ball
muſik ausgeführt von der ganzen Kapelle

Anfang des Concerts 7 Uhr. Entree à Per
ſon 2

e S

Für die Abgebrannten in Schleiz gingen
ferner bei uns ein: P. S. in R. 10 E.
2 P. Rad. 7 R. 1 aus Löbejün 2 B. in P. 1 T. 20Sch. in C. 15 F. u. L. W. 1
Fr. O. U. in F. 5Jm Ganzen ſind bei uns 102 14 99
9 baar ein Packet Kleidungsſtücke und ein
Tuchrock eingegangen.

Hiervon ſandten wir 34 u. das Packet
Kleidungsſtücke am 16. Auguſt an das Hülfs
Comité in Schleiz ab den Reſt von 68 R
14 I 9 und den Tuchrock laſſen wir heute

Todes Anzeige.
Allen Verwandten und Bekannten blos auf

Halle den 2. September.
Das Geſchäft mit Getreide war ruhiger. Für Weizen

90-—98 Roggen 54— 58 Gerſte billiger gehandelt,
50-—53 Hafer 26 30

Magdeburg den 1. September. (Nach Wispeln.)

Weizen 92 94 Gerſte 51 55Roggen 54 60 2 Heafer alter 36, neuer 28
Kartoffelſpiritus loco pr. 14,400 pCt. Trall. 49

Berlin den I. September.
Weizen loco 78—105
Roggen loco 55—61 83-84pfd. alter 56 55

ab Bahn pr. 82pfd. bez. Sept. 56 55 6bez. Br. u. G. Sept. Oct. 56 55 56 bez.
u. Br. 5597, G. Oct. Nov. 54—53 bez. u. G.,
53 Br. Novbr. Dec. 52 bez. 52
Br. 52 G., Frühjf. 51 I bez. u. Br.
50 G.
Gerſte 42 52
Hafer 32—35 52pfd. 31 bez.
Rüböl loco 18 Br. 17 G. Sept. 18 Br.

a r e 29 17 Br. Oct.ov. r Nov. Dec. 17 bez. u.G. Br. eLeinöl loco für Kleinigk. 15 bez.
Spiritus loco ohne Faß 36-—35 bez., Sept. 33

bez. u. G. 33 Br. Sept. Oct. 31 30
bez. 31 Br., 30 G., Oct. Nov. 29 28

bez. 29 Br. 28 G. Nov. Dec. 2827 e bez-
o 28 Br. Frühj- 26 bez. 26 Br.

Weizen unverändert feſt. Roggen zu weichenden Prei
ſen gehandelt, ſchließt ſehr feſt; gekündigt 100 Wiſpel.
Rüböl matter und billiger verkauft. Spiritus anfangs
weichend, ſchließt feſter

Breslau, d. I. Septbr. Spiritus pr. Eimer zu 60
Quart bei 80 pCt. Tralles 16 Br. Weizen weißer
87 112 gelber 87 108 Roggen 60 68

Gerſte 50 58 Hafer 31 35 IHamburg d. 1. Septbr. Weizen loco ſtill, Geſchäft
nur en detail. Roggen loco feſt. Del ſehr ſtille, loco
33 Br., pr. Herbſt 32.

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 1. Septbr. Abends am Unterpegel 5 Fuß 5 Zoll,
am 2. Septbr. Morgens am Unterpegel 5 Fuß 6 Zoll.

Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels
am Unterpegel

am 1. Septbr. Abends I Fuß 9 ZHoll,
am 1. Septbr. Morgens I Fuß 11 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 1. September am alten Pegel 30 Zoll unter 0.

am neuen Pegel 4 Fuß 8 Zoll.



Brilage zu Kr. 206 der Halliſchen Zeitung (im Schwetſchke ſchen Verlage).
Halle, Mittwoch den 3. September 1856.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 1. bis 2. September 1856.

Die Hrrnu Kaufl. Jacobi a. Stettin
Meſtern a. Magdeburg, Stiller u Hertel a. Hamburg.

Hr. Rent. Alicke a Brachſtedt.
Hr. Fabrik. Mieth m. Gem. a. Dresden.

denburg a. Hedersleben. Hr. Amtsrath Felber a. Seiſtungenburg. Hr. Guts
Hr. Kunſtgärtner Arlt a. Sondershau

Hr. Jngen. Dr. Bürgi a. Zürich. Die Hrru. Kaufl. Junkers a. Rheydt,

Kronprinz
Sachs a. Schwerin.

Staat Tüüriceh:
beſ. Spielberg m. Gem a. Helbra.
fen.
Heidenreich a. Leipzig Thümler a Berlin.

Goldner Rizag:
Eulner m. Fam. a. Berlin.

der a. Düſſeldorf
Goldner Löwe

Hr. Amtsrath Reinike m. Gem. a. Reinsdorf.
Hr. Fabrik. Stahlfeld a. Stettin.

Kauft. Quittmann a. Waldniel, Velten a. Magdeburg, Löbe a. Berlin, San

Hr. Graf v. d. Horſt a. Berlin.

Schwarzen ar
Grote a. Nordhauſen,Hr. Geh. Med.Rath u Tochter a. Biern.

a. Gotha.

Hr. Amtm. Wen a. Dresden.
Hillkendorf m. Frau

mon g. Berlin.Sr. Fent. Kroſigk a. Poplitz.
Die Hrrn.

Hr. Kaufm. Buſch a. Halberſtadt.
Magdeburger Bahnhor:

Die Hrru.

Hr. SeifenFabrik. Perutz m. Neffen a. Ballenſtedt. Hr
Kaufm. Caspari a. Bamberg.

Goläne Kugel Mad. Fritz a. Naumburg. Hr. Buchhalter Baſch m. Frau
Hr. Agent Seidler a. Berlin. Hr. Fabrik. Friderich

Hr. Rent. Arnt a. Köln.
Hr. Partik. v. Behrens m. Frau u. Schweſter

Gutsbeſ. Krausmann m Fam. a. Rotterdam, v.
a Kraſſo. Hr. Amtm. Schleger m. Gem. a. Kaſſel.

Hr. Beamter v. Lebdau a. Wien
Thüringer an vge

r.

Hr. Superint. Oettel a. Eisfeld. Hr. Kaufm. Si
Partik. Woodhorn a. England. Hr. Kammerherr v.

Meteorologiſche Beobachtungen.
Hr. Rent. v. Rippel a.Dresden. Hr. Sekr. Lampert a. Köthen. Hr. Kreis Ger. DHix. Franke a. 1 September. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

n Hr. Kaufm. Lippert a. Egeln. Hr. Fabrik. Necker a. Fran Luftdruck 338,60 Par. L. 333,10 Par. L. 331,67 Par. L. 332,79Par. L.
enha rStacit Ramm burg Hr. Bergrath Lindig u. Hr. Bergmſtr. Mehner a. Eis Dunſtdruck 3,77 Par. S Par S. ar Par. S.

leben. Fran Reviſor Neukrantz m. Fam. a. Liebenwerda. Die Hrru. Kaufl. Rel. Feuchtigkeit 90 pCt. 53 pCt. 95 pCt. 179 pCt.
Sommerguth a. Magdeburg Knieſch a. Berlin, Nieblu a. Kaſſel Luftwärme 8,4 G. Rin. 18,8 G. Rm. 13,0 G. Rm. 13,4 G. Rm.

eT

Bekanntmachungen.
Mehrere Kapitalien von 300 bis 2500

ſind wieder auf ſichere Hypothek durch
mich auszuleihen.

Goedecke, Rechts Anwalt.

Bekanntmachung.
Bei den Erd, Ramm und Bagger Ar

beiten zum Bau der Schleuſe bei Alsleben
können noch 40 60 Mann für längere Zeit
beſchäftigt werden.

Mukrena, den 28. Auguſt 1856.
Der Baumeiſter

Opel.
Ein erfahrener Chemiker wünſcht ſich mit

einem anſehnlichen disponiblen Capital in einer
Fabrik oder Handlung von Chemikalien e. in
der Provinz Sachſen vornehmlich aber in Thü
ringen zu betheiligen oder käuflich zu überneh
men. Offerten werden unter der Chiffre P.
poste rest. rkurt franco erbeten.

Ein junger kräftiger Mann mit guten Zeug-
niſſen, der vorzüglich rechnen und ſchreiben
kann auch Decimal, Flächen und Körper
Rechnung verſteht und ſich keiner Arbeit ſcheut,
ſucht bis 1. Novbr. Unterkömmen, kann aber
auf Verlangen ſogleich eintreten. Gef. Adr.
bittet man gr. Schloßg. Nr. 9 1 Tr. abzugeben.

Hausverkauf.
Ein vor ſechs Jahren neu erbautes Haus

und Garten mit der ſchönſten Ausſicht nach der
Saale zu gelegen iſt für den feſten Preis von
1900 zu verkaufen. 1000 können hy
pothekariſch darauf ſtehen bleiben. Alles Nä
here zu erfahren Nathhausgaſſe Nr. 13, 1 Treppe.

Herbſt- und Wintermäntel, Ango-
raJacken und Mantillen in den neue
ſten und geſchmackvollſten Deſſins empfing und
empfiehlt in größter Auswahl zu den billigſten
Preiſen

Jacob Simon in Eisleben
am Markt im früheren Waagen

2 Stück Zuchtſchwe e ungarſche Raſſe,
Kämpe und Sar ſtehen zum Verkauf im
goldnen Pfhe Ferd. Schulze.
In r Nähe des Waiſenhauſes finden Pen

ſtone rinnen freundliche Aufnahme in einer Fa
„lie, wo ihnen von der Tochter des Hauſes
Anterricht in ſämmtlichen weiblichen Arbeiten,
ſo wie Nachhülfe im Engliſchen, Franzöſiſchen,
Deutſchen, überhaupt in allen Schularbeiten
ertheilt wird. Nähere Auskunft wird Hr. Ed.
Stückrath in der Expedition dieſer Zeitung
zu ertheilen die Güte haben.

Zur Beachtung.
Jch bin geneigt mein Rieſenaquarium und

mein Ophiantrum (Schlangengrotte) während
des Roßmarktes an einen zahlungsfähigen Mann
zu verpachten und ſind weitere Bedingungen
im Ntel zum goldnen Ring, Zimmer Nr. 12,
entgegenzunehmen.

Haſen und Kaninchenfelle kauft zum höch
ſten Preis fortwährend J. F. Raue, Markt,
Bärgaſſe Nr. 7.

Ein junges gebildetes Mädchen von anſtän
diger Familie, in allen häuslichen Arbeiten er
fahren ſucht der Hausfrau in der Wirthſchaft
eine liebende Stütze zu ſein; ſie ſieht weniger
auf Gehalt als auf eine freundliche, liebevolle
Behandlung. Nähere Auskunft wird Herr
Kaufmann Voigt, große Klausſtraße Nr. 22,
die Güte haben zu erkheilen.

R. Kieper, Conditor.
Ein Conditor Lehrling kann ſofort ein Un

terkommen finden alter Markt Nr. 1.

Sehr ſchöne Thüringer Tiſchbutter, ſowie
auch ausgezeichnete Mölſener Käſe ſind fort
während zu haben in der
Vorkoſthandlung, gr. Klausſtr. Nr. 19.

Friſcher Kalk
Sonnabend den 6. September in Juliushof
bei Brehna.

Offene Lehrlingsſtelle.
Jn unſerer Buch und Muſikalienhandlung

wird demnächſt für einen jungen Mann, der
die erforderlichen Schulkenntniſſe hat, eine
Lehrlingsſtelle vacant.

Halle. Schrödel G Simon
Lerchennetze

ſind zu haben beim Halloren Wagner, Rit
tergaſſe Nr. 12.

Einige tüchtige Schneidermeiſter, welche auf
feine Weſten geübt ſind, finden für immer Be
ſchäftigung bei

L. Richter, gr. Ulrichsſtraße Nr. 5.
Sonntag den 7. September ladet zum Ball

ganz ergebenſt ein
der Gaſtwirth Recke in Trebnitz.

Gutsverkauf oder Verpachtung
Ver änderungshalber bin ich geſonnen, mein

Koſſathen Gut in S ugersdorf, 1Stündchen
von Hem, einzeln oder im Ganzen zu verkau
ſen oder zu verpachten es gehören dazu 25
Morg. ausgezeichneter Acker in 4 Plänen, 2
Morg. gute AuenWieſen, großer Obſtgarten;
die Hälfte der Kaufgelder kann ganz feſt
ſtehen bleiben.

Angersdorf, den 2. Septbr. 1856.
Carl Ohme.

Ein junges gebildetes Mädchen von aus
wärts, welches im Schreiben und Rechnen, ſo
wie in der häuslichen Wirthſchaft nicht uner
fahren iſt, ſucht ſofort oder zum 1. October C.
eine Stelle als Ladenmädchen in oder am lieb
ſten außerhalb Halle, wobei weniger auf ho
hes Lohn als auf ſolide Behandlung geſehen
wird. Gefällige Offerten bittet man verſiegelt
unter R. W. große Klausſtraße Nr. 33 im
Laden abzugeben.

Ein engl. SteingutService zu 18 Perſonen
iſt für den Preis von 20 zu verkaufen auf
der Pfarre zu Stedten.

Roggenkleie, ſowie auch Hafer, iſt fortwäh-
rend zu haben gr. Klausſtr. Nr. 19.

Die Engliſche Grammatik von A. Boltz
nach Robertſon, hat ſeit einigen Jahren
große Verbreitung gefunden die gerechte An
erkennung ihrer praktiſchen Brauchbarkeit und

der in überraſchend kurzer Zeit damit erzielten
Erfolge wird die Wege auch in weitere ihr bis
her noch verſchloſſen gebliebene Kreiſe bahnen.
So wurde dieſelbe beim Beginn des gegenwär-
tigen Semeſters wieder bei mehreren höheren
Lehranſtalten Gymnaſien Bürgerſchulen c.
eingeführt, und iſt die Zahl der Anſtalten, an
denen das Boltz'ſche Werk nunmehr benutzt
wird bereits auf mehr denn fünfzig geſtiegen.

Das iſt ein erfreuliches Zeichen der fort
dauernden Würdigung dieſer ſo außerordentlich
praktiſchen Methode. Wir können Lehrern und
Schülern nur Glück dazu wünſchen. D. R.

Die Buchhandlung von er. Ber-
mer in Halle, Markt Nr. 4, ſowie auch
viele andere Buchhandlungen haben Exemplare
dieſes Buches vorräthig. Der 1. Theil koſtet
15 der 2. und 3. zuſammen 1

Jm Verlage von Hermann Mendels-
ſohn in Leipzig erſcheint und iſt die
I. Liefer, in allen Buchhandlungen
vorräthig, in Halle bei Schroe-
el SimonBotaniſche Unterhaltungen
zum Verſtändniß der heimathlichen

Flora.
Von

B. Auerswald und E. A. Noßmäßler.
In 6 Lieferungen mit A8 Tafeln Abbildungen
und gegen 300 in den Text eingedruckten Jlluſtra
tionen gezeichnet von den Verfaſſern u in Holzſchnitt

ausgeführt von Ed. Kretzſchmar.
Preis jeder Lieferung 15 Sgr.;

fein eolorirt I Thlr.
Die ſämmtlichen Lehren der Botanik werden hier

in allgemein verſtändlicher und anſprechender Weiſe an 48
nicht blos in Deutſchland, ſondern auch in den benach
barten Ländern überall vorkommenden und leicht aufzu
findenden Pflanzen angeknüpft, die überdies in treuen,
meiſterhaft ausgeführten Abbildungen beigegeben ſind.

Durch dieſe neue und praktiſche Darſtelungs
weiſe geſtalten ſich die „Botaniſchen Unterhal
tungen gleichzeitig zu einem vollſtändigen Lehr
buch der Botanik, welches alle Diejenigen die In
tereſſe an natur wiſſenſchaftlichen Forſchungen nehmen in
anziehender Form in die Geheimniſſe der Pflanzenwelt
einführt, ohne daß ihnen das Studium der Botanik als
eine trockene Arbeit erſcheint, wie es bei andern Lehrbü
chern der Fall iſt.
Die weiteren Lieferungen erſcheinen in raſcher Folge,
ſo daß das Ganze bis zum Herbſt vollſtändig vorliegt.

T Abvertiſſement.
Dem geehrten hieſigen und auswärtigen Pu

blikum gebe ich mir die Ehre ergebenſt anzu
zeigen, daß ich mich große Steinſtraße Nr. 27
u. 28 ſeit dem 1. Auguſt d. J. als
Sattlermeiſter und Wagenbaner

etablirt habe. Alle in dieſes Fach einſchlagen
den Aufträge werde ich prompt und reell
vollziehen, damit die Lieferungen von mir ſich
vertrauensvoll bewähren.

Carl Güſtel, Sattlermeiſter.
Eine geſunde Amme wird ſofort zum Antritt

geſucht Halle, Steinthor Nr. 4.
Ein Laufburſche wird alter Markt Nr. 1

ſofort geſucht.



Raffinirtes Rüb-Oel und andere Prleuchtung-Stoſſe.
Beim Anfang der neuen Oel-Production erlauben wir uns hierdurch das seit vielen Jahren fabricirte ARiib Oel unserer

Oel Baſſimericge
auch für die nun beginnende Saison des Oelbedarfs zu empfehlen. Stets werden wir ein doppelt raffinirtes, weisses, hell und
ohne Rauch sparsam brennendes, El R ilb Oel liefern das wir im ökonomischen Interesse der resp. Haus-
haltungen in Kraken von Otr. bis Otr. Inhalt füllen solche mit unserer Firma versehen, mit unserem Petschaft sehliessen,
und Zum billigsten Markt Centnerpreis berechnen, werden uns auch bemühen, die uns zu kommenden Aufträge pünktlich auszufüh-
ren Wir seuden das Oel darch unsere Leute den hier wohnenden Käufern frei ins Haus, auf Verlangen in Körben verpackt, be-
rechnen VFässer, Kruken und sonstige Emballagen zu den Selbstkostenpreisen, nehmen solche im Laufe des Winterhalbjahres wie-
der zurück.Gas- Aether, Oel-Sprät, Photogene, Pinolim, feinste Stearin-, FäIIy- und Parafſin-ikerzen
pieten wir gleichzeitig hiermit in bester Waare zu den angemessen billigsten

Halle, im August 1856.
Preisen an.

W. Bärstenberg Sohn.
Als allerneuesten Fortschritt in der Photographie

empfiehlt, aus achtjährigen Erfahrungen hervorgegangen, unter Garantie der höchſten Aehnlichkeit

1)
Photographie, als höchſte Garantie
Photographien auf Papier in Del retouchirt [gemalt]
größe zu 5 Louisd'or.

2) Photographien ohne,

3) von Maguerreoty en vergrößerte

den ſind ferner
Photographäen in jeder Größe auf Pa

alle Retouche (Malerei) zum Studium für Maler,

Größe 1 10

Das

Photographien in den Lebensfarben

dieſelben mit 4 bei Abnahme von 50 Stück, größer
Panotypien auf Glas und Wachstuch von Gruppen und einze

einem geehrten Publikum, ohne alle Marktſchreierei,

photographiſche
Mitglied des Photographenvereins f

der Aehnlichkeit,
in O aur W an W an wo die

dürch die Farben hindurch noch hervortritt (wohl zu unterſcheiden von den
von 4 Zoll Größe 2 in allen Größen bis zum Bruſtbilde in Lebens

auch mit den Lebensſarben, auf Papter, mit Glas Gla
(nicht Lackirung 2c.), als das allerfeinſte, was bis jetzt in der Photographie geleiſtet werden kann, von 3 an

ſowie als ſehr beachtungswerth

pier von Perſonen Gruppen, Landſchaften c.
in künſtleriſcher und lebendiger Darſtellung, und liegen Probeanſichten bereit,

e nach Verhältniß theurer ferner
Inen Perſonen (eignet ſich beſonders für Kinder) von 1. an,

als einen beſondern photographiſchen Kunſtwerth haben

Inſtitut von I. Glas e.r Mittheilung gegenſeitig gemachter Erfahrungen und neuer Entdeckungen.

g Photographien in jeder Art von Ausführung und in jeder gewünſch
ten Größe, bis zum Bruſtbilde in Lebensgröße; auch von einzelnen Perſonen wenn mehrere auf einem Daguerreotyp vorhan

auch als reine Photographie ohne
433oll

zur freien Fahrt von den Herren

Bekanntmachung.
Wir machen hiermit bekannt

GeneralVerſammlung auszugebenden Eintrittskarten zugleich als Legitimation
Actionairen benutzt werden können,

daß die zu der am 9. d. Mts. ſtattfindenden

und zwar

So eben iſt bei Louis Merzbach in
Poſen erſchienen und durch alle Buch
handlungen zu beziehen, in alle durch
ScChroedlel Simon

zur geneigten Berückſichtigung.

in der M r. e S er I g. umgekehrter Richtung aber nur am 9. d. M. Die
agdeburg, den 1. September 56. 4Directorium der Magdeburg Cöthen Halle Leipziger Eiſenbahn Geſellſchaft. Preußiſchen Ztraſgeſete

mit den
Mein

Riesenaquarium und O phiantrum (Schlangengrotte)
ſt auf vielſeitiges Verlangen noch einige Tage im Hötel „zum goldenen Ring“ Zimmer
Nr. 12, von Morgens S bis Abends 7 Uhr gegen ein beliebiges Entree zur Deckung der
Koſten aufgeſtellt.
Heute von 9 5 Uhr Fütterung der 250 Schlangen durch lebende Fröſche.

Gegen Hautübel,
namentlich gegen naſſe und trockne Flechten, Schwinden Kupfer, Finnen, Geſichtsröthe,

(nicht gegen Sommerſproſſen) hat ſich nunmehr ſeit länger
als 720 Jahren das Kummerſeld' ſche Waſchwaſſer,
Miteſſer u. dergl. Verunzierungen

unzweifelhaft bekunden als wirkſam bewährt
den. Daſſelbe wird allein ächt
und iſt daſelbſt zu haben die ganze Flaſche
incl. Gebrauchsanweiſung und Verpackung.
darüber kann man in Dr. Schwabe's Hautkrankheiten (5 durch
gen beziehen.

Für Halle und Umgegend nur allein zu

wie eine große Anzahl Atteſte
und kann mit gutem Gewiſſen empfohlen wer

bereiter ne Hofapotheker in Weimar,
zu
Briefe kranco.

5 die halbe zu 1 10
Ausführliche Nachricht

haben bei W. Seſſe, Schmeerſtraße Nr. 36.

Zum Roßmarkt
erlaube ich mir hiermit einem hie
ich auch diesmal mit guten Speiſen
daher freundlichſt ein.

hieſigen und auswärtigen Publikum ergebenſt anzuzeigen daß
und Getränken in meinem Zelte dienen werde und lade

W. Kurz, Reſtaurateur.
Soeben empfing wieder aus der erſten Fabrik die gewünſchten Corſets ohne Naht,

r und mit Neuſilberſchloß. Desgl. empfehle
rmbändern zu billigen Preiſen.

Fr. Mietschmanm,

das Neueſte in Roßhaar

Neumarkt, Fleiſchergaſſenecke I.

Gutsverkauf.
Ein hübſches Landgut mit 500 Morgen Feld

und Wieſen, guten Gebäuden, 8 Pferden, 30
Stück Rindvieh, 300 Schafen c. ſoll für den
Preis von 52,000 verkauft und mit 22,000

Anzahlung ſofort übergeben werden. Nä
here Auskunft giebt Barth in Giebichen
ſt ein bei Halle.

Eine tüchtige mit beſten Atteſten verſehene
Landwirthſchafterin von geſetzten Jahren ſucht
ſofort eine Stelle durch Frau Hartmann,
kl. Brauhausgaſſe Nr. 24.

Die Verlegung meiner Papier und Galan
teriewaaren Handlung nach der Glauchaiſchen
Kirche Nr. 11 zeige ich hierdurch ganz erge
benſt an.

Halle, den 1. September 1856.
A. Henning

Sonntag den 7. Sept. ladet zum Schei
benſchießen mit Flinten ergebenſt ein

G. Runge.
Sonntag den 7. Concert und Ball.

Anfang 4 Uhr.
Ch. Hartmann in Cöllme.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

d

alle Buchhandlun

erläuternden Miniſterial-Reſkripten
und RNechtsſprüchen des Königlichen

Ober Tribunals.
Ein Handbuch für Praktiker

herausgegeben von
Eduard von Loſſow und Auguſt Pockhorn.

Bogen in 8. auf ſtarkem Velinpapier, broch.
Subſkript. Preis bis zum 15. Octbr. 1 Thlr.

ſpäterer Ladenpreis 1 Thlr. 15 Sgr.
Das Werk enthält die ſämmtlichen preu

ßiſchen Strafgeſetze, ergänzt bis zur
Gegenwart, und iſt durch ſeine elegante,
bequeme und überſichtliche Form zum Hand
gebrauch für Praktiker vorzüglich geeignet.
Der außergewöhnlich billige Preis macht das

Buch auch dem größern Publikum zugänglich.

Wegen Aufgaben
meine noch vorräthigen Rhren, beſtehend in

goldenen und ſilbernen Cylinde orzellain,
Alabaſter, Tiſch und Wanduhren vater dem
Einkaufs Preis verkaufen.

A. Jorn, Uhrmacher.

der Pfeſferschen uchh.) iſt zu
haben

oder: Die neueſten und wichtigſten Verbeſſe
rungen in der Fiſchzucht. Praktiſche Anleitung,
durch künſtliche Befruchtung des Fiſchrogens alle
fließenden und ſtehenden Gewäſſer auf leichte
und wohlfeile Weiſe mit Fiſchen jeder Gattung
ſehr zahlreich zu beſetzen. Von Coſte. Nach
dem Franzöſiſchen bearbeitet Mit 2 Tafeln

Abbild. 8. geh. Preis 15
Dieſe neue bewährte Methode ver zahlrei

chen Vermehrung der Fiſche iſt für alle Beſitzer
von Fiſchereien von hohem Intereſſe

In allen Buchhandlungen (IIalIIe in

Die
künſtliche Vermehrnng der Fiſche,
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